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Abstract
Firm soil mulch husbandry, especially direct seeding, may provide an opportunity for Or-
JDQLF$JULFXOWXUHWRLQFUHDVHVRLOIHUWLOLW\E\HI¿FLHQWHURVLRQFRQWURODQGWRVDYHODERXUDQG




straw residues, respectively. Mouldboard ploughing combined with conventional seedbed 
preparation was used as control. Compared with the oDS treatment without straw residues, 
R'6WUHDWPHQWVZLWKVWUDZUHVLGXHVDQGWKDUHGXFHGZHHGGHQVLW\E\DERXWDQG
DIWHU¿YHDVVHVVPHQWVQRWVLJQL¿FDQW&RPSDUHGZLWKWKHFRQWUROZHHGVKRRWGU\
matter in oDS treatments were lower. No difference was determined between oDS treat-
ments. Shoot dry matter and grain yield of oDS faba bean treatments with straw residues 
did not differ from the control. The results suggest that oDS of fababean into straw residues 
IURPSUHFURSRDWVFDQVXI¿FLHQWO\FRQWURODQQXDOZHHGVZLWKRXWUHOHYDQWFURS\LHOGUHGXFWLRQ
compared with mouldboard ploughing.
Einleitung und Zielsetzung
Der Anbau von Körnerleguminosen erbringt dem ökologischen Landbau essenzielle ökolo-
gische Leistungen. Hauptvorteil ist die Fähigkeit, Luftstickstoff symbiotisch zu binden und in 
GDV6\VWHP%RGHQ3ÀDQ]HHLQ]XEULQJHQ'HQQRFK]HLJWGLH)OlFKHQHQWZLFNOXQJLP|NR-
logischen Landbau einen Anbaurückgang von Körnerleguminosen (Böhm 2009). Dabei er-
scheint der Anbau von Ackerbohnen in Festbodenmulchsystemen (FMS) unter bestimmten 
8PVWlQGHQYRUWHLOKDIW)06ELHWHQLP9HUJOHLFK]XP/RFNHUERGHQV\VWHP:HQGHSÀXJ
QHEHQGHU(UKDOWXQJHLQHVREHUÀlFKHQQDKJQVWLJHQ%RGHQJHIJHV]XU(URVLRQVYHUPHL-
dung, Einsparungen bei Dieseleinsatz und Arbeit (Pekrun & Claupein 1998). FMS haben 
sich bei Nicht-Leguminosen vor allem wegen der geringeren bodenbürtigen Stickstofffrei-
setzung und des erhöhten Unkrautdrucks bislang im temperierten Klima nur wenig durch-
VHW]HQN|QQHQ3HLJQpet al. 2007). Im Gegensatz zu Nicht-Leguminosen sind Ackerboh-
nen nicht von der im FMS verzögerten und geringeren Freisetzung von bodenbürtigem 
Stickstoff abhängig (Köpke & Nemecek 2010). Im ‚High Residue Reduced Tillage System 
(HRRTS)‘ werden mindestens 4 t ha-1 Strohmulch als notwendig angesehen, um den Un-
krautdruck hinreichend zu mindern (Barberí 2002). Untersucht wurde deshalb, ob durch 
temporäre Direktsaat der Ackerbohnen in Strohmulch der Vorfrucht Hafer annuelle Unkräu-
ter durch physikalische Effekte großer Mulchmassen hinreichend reguliert werden können.
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Der Feldversuch war Teil einer umfangreichen Versuchsserie und wurde im Versuchsjahr 
2010 als einfaktorielle Blockanlage mit vier Wiederholungen auf der Lehr- und Forschungs-
station für Organischen Landbau Wiesengut in Hennef (Durchschnittstemperatur: 10,3°C, 
-DKUHVQLHGHUVFKODJ  PP DXI OHKPLJVFKOXI¿JH ELV VDQGLJVFKOXI¿JH$XHQVHGLPHQ-
te) mit vier Varianten angelegt. Nach Ernte der Vorfrucht Saathafer wurde zunächst das 
Stroh abgefahren. Für das System temporäre Direktsaat (tDS) wurden unterschiedliche 
Strohmassen (0, 4 und 6 t ha-1 Frischmasse Haferstroh) – unterschiedlichen Haferertrag 
der Vorfrucht simulierend – ausgebracht. Als Kontrollvariante (Lockerbodensystem, LBS) 
wurde eine Stoppelbearbeitung mit einem Schwergrubber durchgeführt. Es folgte eine 
Kreiseleggen-Säkombination, mit der die Winterzwischenfrucht Ölrettich ausgebracht 
ZXUGH'LH*UXQGERGHQEHDUEHLWXQJHUIROJWHPLWHLQHP6FKDU:HQGHSÀXJLP]HLWLJHQ
Frühjahr. Im LBS wurde eine mechanische Unkrautregulierung zu den BBCH-Stadien 19 
und 37 durchgeführt. Am 18. März 2010 wurden die Ackerbohnen (Sorte Fuego, 40 keim-
fähige Körner m-2PLWHLQHU(LQ]HONRUQ'UHLVFKHLEHQ6lPDVFKLQH6(0($726+0
LQGHU.RQWUROOHLQGHQJHSÀJWHQ%RGHQLQGHQEULJHQW'69DULDQWHQGLUHNWJHVlW'LH
Sprosstrockenmasse wurde zweimal je Parzelle innerhalb eines ¼ m2 Rahmens an zwei 
Beprobungsterminen (BBCH 64 und BBCH 78) bestimmt. Die Unkrautabundanz wurde mit 
einem Göttinger-Schätz-Rahmen (0,1 m2, n=4 je Parzelle) an fünf Boniturterminen (5., 18. 
und 25. März, 7. und 19. April) erfasst. Spätere Bonituren waren bei hoher Ackerbohnen- 
und Unkrautdichte nicht mehr möglich. Für die Erfassung des Ackerbohnen-Kornertrages 
wurden 9,5 m2 der Kernparzelle mit einem Parzellen-Mähdrescher (Fa. Hege) beerntet. Die 
Trocken-masse der Ackerbohnen wurde analog zur Bestimmung der Unkrauttrockenmasse 
ermittelt. Die Auswertung der Daten erfolgte mit dem Statistikprogramm SPSS Version 19.
Ergebnisse und Diskussion
Im System tDS waren Unkrautabundanz und -trockenmasse (nur für BBCH 64) mit zu-
nehmender Strohmasse der Vorfrucht verringert (Abb. 1, Tab. 1). In den tDS-Varianten mit 
Stroh (4 und 6 t ha-1) nahm die Unkrautdichte um 39 bzw. 63% im Vergleich mit der Variante 
ohne Strohapplikation (0 t ha-1DE%HVRQGHUVZLUNVDPHUZLHVVLFKGLH0XOFKDXÀDJHJHJHQ
Verschlämmung anzeigende Matricaria-Arten und Gräser wie Apera spica-venti und Poa 
annua (Daten nicht dargestellt). Trotzdem war der Unterschied zwischen den tDS-Varianten 
KLQVLFKWOLFKGHU8QNUDXWDEXQGDQ]DXHUDPXQGWURFNHQPDVVHQLFKWVLJQL¿NDQWLP
Stadium BBCH 78 war die Unkrautsprossmasse der Variante tDS 6 t ha-1 sogar 80% höher 
als tDS 4 t ha-1.
Die im Vergleich zu den tDS-Varianten mit Stroh bis Ende März deutlich geringere Unkraut-
GLFKWHLQ/%6EHVWlWLJWGLH(IIHNWHGHU8QNUDXWUHJXODWLRQPLW:HQGHSÀXJXQG+DFNH0LW
zunehmender Bestandesentwicklung nahm die Abundanz annueller Unkräuter im System 
/%6DXIE]Z3ÀDQ]HQP-2 (19.04.) zu. Analog zur Unkrautabundanz zeigte 
die LBS-Variante eine höhere Unkrautsprossmasse als alle tDS-Varianten zu BBCH 64 und 
78 (Tab. 1). Primärer Grund für diesen Sachverhalt war das zunehmende Wachstum von 
Chenopodium album und Sinapis arvensis – beides Vertreter typischer Spätverunkrautung 
in Ackerbohnen des LBS. Die Dichte beider Arten wurde im System tDS durch Strohmulch 
um 96 bzw. 97% im 
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Vergleich zu LBS reduziert (Daten nicht dargestellt), womit Ergebnisse von 2009 bestä-
tigt werden (Massucati et al. 2010). Ursache dafür kann neben dem Lichtentzug durch die 
0XOFKDXÀDJHDXFKHLQHYHUPLQGHUWH6WLFNVWRIIYHUIJEDUNHLWGXUFKGHQ9HU]LFKWDXI3ÀXJ-
bearbeitung sein. Unkrautabundanz (19.04.) und -sprossmasse (BBCH 64) in LBS waren 
verglichen mit tDS 6 t ha-1VLJQL¿NDQWK|KHUHLQ6DFKYHUKDOWGHUDEHU]XPVSlWHUHQ(QWZLFN-
lungsstadium der Ackerbohnen (BBCH 78) nicht bestätigt wurde (Tab. 1).
Die niedrigen Kornerträge der Ackerbohnen können durch die extremen Witterungs-bedin-
gungen des Versuchsjahres 2010 und einen hohen Besatz mit perennierenden Unkräutern 
DQGLHVHP6WDQGRUWHUNOlUWZHUGHQ0XOFKDXÀDJHQYRQXQGWKD-1 führten bei tDS im 
9HUJOHLFK]XU9DULDQWHRKQH6WURKPXOFK]XNHLQHUVLJQL¿NDQWHQ(UK|KXQJGHV.RUQHUWUDJHV
(Tab.1). Dennoch kann der niedrige Spross- und Kornertrag der Ackerbohnen in tDS ohne 
Stroh durch die frühe Konkurrenz annueller Unkräuter als auch durch bodenphysikalische 
(IIHNWH9HUVFKOlPPXQJ9HUVLHJHOXQJEHGLQJWZRUGHQVHLQ.HLQH8QWHUVFKLHGHZXUGHQ
bei Sprossmasse und Kornertrag zwischen tDS mit Stroh und LBS festgestellt. Köpke 
(2008) berichtete aus einem früheren Versuch mit den gleichen Varianten von geringeren 
Aufwendungen bei tDS (48 € ha-1 verglichen mit 275 € ha-1 für LBS). Durch diese Einspa-
UXQJHQDQ$UEHLWXQG'LHVHON|QQWHQEHLHLQHPDNWXHOOHQ$FNHUERKQHQSUHLVYRQ¼W
(Bioland 2010) Mindererträge bis 0,53 t ha-1 im System tDS kompensiert werden.
Tabelle 1: Sprossmasse des Unkrautes und Spross- und Kornertrag der 
Ackerbohnen (t ha-16WDQGDUGDEZHLFKXQJLQ$EKlQJLJNHLWYRQGHU%RGHQ
%HDUEHLWXQJ/%6E]ZW'6LQ6WURKPXOFKXQGWKD-1+DIHUVWURK6LJQL¿NDQWH
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Sprossmasse (t ha-1) Kornertrag TM 86% 
(t ha-1)
BBCH 64 BBCH 78
Unkraut Ackerbohne Unkraut Ackerbohne
LBS a    
W'6WKD-1 b    
W'6WKD-1 ab    
W'6WKD-1 ab    
Schlussfolgerung
Die Nutzung von Strohmulch von Getreidevorfrüchten kann als eine geeignete Option zur 
Unterdrückung annueller Unkräuter in direkt gesäten Ackerbohnen angesehen werden. In 
der vorliegenden Untersuchung war bei standortbedingt niedrigem Ertragsniveau keine Er-
WUDJVPLQGHUXQJGXUFKWHPSRUlUH'LUHNWVDDWYRQ$FNHUERKQHQLP9HUJOHLFK]XU3ÀXJEHDU-
beitung festzustellen. Im Falle hoher Abundanz von perennierenden Unkräutern können die 
Direktsaatverfahren weniger leistungsfähig sein. Hierzu besteht noch weiterer Forschungs-
bedarf.
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